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(2382) Ben. A he g. (1) 

Nro. 46291. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Samhbor erledigten Stelle eines zweiten Aſſeſſors, wo⸗ 
mit der Gehalt von Fuͤnfſundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird hie⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis letzten Oktober 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Samborer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Be- 
zirke fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

bp) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
dekrete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateniſchen, rutheniſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache; . N 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode uͤberſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Samborer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landes-Gubernium. 

Lemberg am 14. September 1850. 


(2361) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 12252. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Neumarkt, Sandecer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Dreihundert Gulden Con. Muͤnze und die Ver⸗ 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er⸗ 
legen, wird hiermit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 6. November 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuwetſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

5) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halren, welche die Komptabilitäts -Wiſſenſchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwagert feien- 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 25. September 1850. 


(2349) K ink es. (3) 

Nro. 14887. Der Dienft des Bergſchaffers und Kontrollors bei 
der k. k. Eiſenwerks⸗Verwaltung Werken in dem Kronlande Salzburg iſt 
zu verleihen. — Mit dieſem in der 10. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpo⸗ 
ien ſind folgende Genüſſe verbunden: An jährlicher Beſoldung 600 fl., 
18 Klafter weiches Brennholz à 1 fl. 24 kr. — 30 Pfund Unſchlittker⸗ 
zen a 15 kr. — Retſepauſchale 150 fl. — Natural-Quartier und 1 Joch 
1189 O. Klafter Feld⸗ und Wieſengrund zum Genuße. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Mit gutem Erfolge abſol⸗ 
virte bergakademiſche Studien, praktiſche Kenntniß im Eiſenßein⸗Bergbau, 
der Markſcheidekunſt, im Eiſenſchmelzweſen und namentlich im Hochofen⸗ 
betriebe und in der Eiſengießerei, fo wie im Maſchienen⸗ und Bauweſen, 
ferner Gewandtheit in der montaniſtiſchen Geld- und Matertal⸗Rechnungs⸗ 
führung, Fertigkeit im Geſchäftsſtyle, und die Leiſtung einer baaren oder 
fidejuſſoriſchen Dienſtkauzion im Betrage von 600 fl. e 
eh rompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher einzureichen und in 
ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszu⸗ 
weiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne fie mit Be- 
amten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 

Von der k. k. Berge, Salinen- und Forſt⸗ Direkzion des 
Kronlandes Salzburg. 
Salzburg am 2« September 1850. 


Konkurs⸗Kundmachung. (3) 
14341. Bei der auf den im k. k. Kronlande Schleſien gele⸗ 


Deo Bisthumsgütern befindlichen fürſtbiſchöflichen Eiſenwerks⸗ 


genen Breslauer 


und Hüttenverwaltung zu Buchbergsthal iſt die Dienſtſtelle eines Fon- 
trollirenden Amtsſchreibers zu beſetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 
450 fl. C. M., der Genuß einer freien kleinen Wohnung und ein Depu— 
tat von 6 n. ö. Klafter weichen Brennholzes mit der Verbindlichkeit zur 
Beſtellung einer Kauzion in der Höhe des Gehaltes verbunden iſt. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle, welche übrigens ledigen Standes 
fein müſſen, haben ſich über techniſche und insbeſondere auch über Kennt: 
niſſe im Hütten⸗ und Rechnungsfache, über Alter, Moralität und ſeithe⸗ 
rige Verwendung auszuweiſen und ihre mit legalen Zeugniſſen belegten 
Geſuche längſtens bis 30. September 1850 bei der gefertigten Direkzion 
einzubringen, da auf nicht gehörig belegte, oder ſpäter einlangende Geju: 
che keine Rückſicht genommen werden kann. 

Fürſtbiſchöfliche Kameral⸗Direkzion der im k. k. Schleſien gelegenen 
Breslauer Bisthumsgüter zu 
Johannesberg am 21. Auguſt 1850. 


(2353) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 7608. Bei der Poſtſtazion zu Bohvrodezan Stanislauer Krei⸗ 
ſes iſt die Poſtmeiſters Stelle, mit welcher der Bezug der Be⸗ 
ſtallung jährlicher Zweihundert Gulden C. M., der geſetzlichen Rittgelder 
und des Amtspauſchales jährlicher Dreißig Gulden Con. Münze gegen die 
Verpflichtung des Erlages einer Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage und 
der Unterhaltung von wenigſtens zwölf dienſttauglichen Pferden, zweier 
ganz gedeckten vierſitzigen auf Federn ruhenden Kaleſchen, eines offenen 
derlei Stazionswagens, zweier Briefpoſtwagerln und der ſonſt erforder— 
lichen Poſt-Requiſtten, verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, wel er gegen den Abſchluß 
eines halbjährig kundbaren Dienſtvertrages verliehen wird, haben ihre 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zu— 
rückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſtmanipulazions-Kenntniſſe, der 
bisherigen Beſchäftigung, des untadelhaften Verhaltens und des zur Ein— 
richtung und Erbaltung der gedachten Poſtſtazion erforderlichen Vermögens 
im geeigneten Wege längſtens bis 20. Oktober 1850 bei der k. k. Poſt⸗ 
Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Bon der k. k. galtz. Poſtdirekzion. 
Lemberg am 23. September 1850. 


(2350) Konkurs⸗Ausſchreibung. 2 
Nro. 14340. Für die neu ereirte k. k. Berg⸗ und Forſt⸗Direction 
für Steuermark, Kärnthen und Krain zu Gratz werden folgende Dienſtes⸗ 
poſten hiemit in Ausſchreibung gebracht. 4 k. k. Bergraths und Refe⸗ 
rentenſtellen mit der 8. Diäten-Claſſe und den Gehaltsabſtuffungen von 
1400 fl., 1300 fl., 1200 fl. und 1200 fl. nebſt 10 % Quatiergeld. 
Sie theilen ſich in ihrer Verwendung: 
a) in ein Referat über das Queckſilber, Blei Zink, Schwefel, und Kup⸗ 
fer, Berg und Hüttenweſen. 
5) In ein Referat über die Eiſen-, Berg und Hüttenwerke, dann die 
Aerarial-Steinkohlenwerke. 
e) In ein Referat über das der Direction zugewieſene Montan- und 
Cameral⸗Reichsforſtweſen von Steuermark und Kärnthen. 
d) In ein Referat über das Kaſſe-Verſchleiß⸗Penſions⸗ und Proviſions⸗ 
Bruderladen- und Currente-Rechnungsweſen (Rechnungs-Departement). 
2 Sekretärsſtellen mit der IX. Diatenclaſſe und den Gehaltsabſtuf⸗ 
fungen von 1000 fl. und 900 fl. nebſt 10 % Oartiergeld, 1 Offizialen⸗ 
ſtelle des Rechnungsdepartements mit der X. Diätenklaffe, 800 fl. Gehalt 
und 10 % Quartiergeld. 
2 Concipiſtenſtellen mit der X. Diätenklaſſe und den Gehaltsabſtuf⸗ 
fungen von 700 und 650 fl. nebſt 10% Duartiergeld. 
1 Ingroſſiſtenſtelle des Rechnungs⸗Departements mit der XI. Diä⸗ 
tenklaſſe 500 fl. Gehalt und 10 Quartiergeld. 
Von dieſen Conzepts⸗Individuen kommen in Verwendung: 
a) Bei dem Referate über Eiſen⸗, Berg⸗Hüttenweſen 1 Sekretär oder 
1 Concipiſt. 
b) Bei dem Referate über Eiſen-, Berg-, Hüttenweſen⸗ und Steinkohlen⸗ 
Bau 1 Sekretär oder 1 Concipiſt. 
c) Bei dem Referate über Forſtweſen 1 Sekretar und 1 Concipiſt. 
d) Bei dem Rechnungs⸗Departement 1 Official und 1 Ingroſiſt. 
1 Regiſtrators- zugleich Expeditors-Stelle mit der X. Deätenklaſſe, 
dem Gehalte von 800 fl. und 10% Quartiergeld. 
à Kanzelliſtenſtellen mit der XI. Diätenklaffe, den Gehalis-Abſtuffun⸗ 
gen von je 2 zu 500 und je 2 zu 400 und 10% Quartiergeld. 
Bittſteller, welche fi um eine oder alternativ um mehrere dieſer 
Dienſtesſtellen in Bewerbung ſetzen wollen, haben ſich in ihren dießfälli⸗ 
gen Competenzgeſuchen über ihr Alter, zurückgelegte Studien, von welchen 
für die Referatsabtheilungen a, b und d, die bergakademiſchen und für 
die Abtheilung e die forſtakademiſchen als unerläßlich bezeichnet werden, 
und gleichzeitige juridiſche Ausbildung zum mindeſten für eine dieſer Dienſte 
bevorzugt wird, ferner über ihre bisherige Dienttlaufbahn und erreichten 
Bezüge, fo wie die Art ihrer Verwendung, in ſoferne ſie ſich hiedurch für 
1 


— 1408 


einen oder den andern Dienſt beſonders befähiget gemacht haben, auszu⸗ 
weiſen, mit den bezüglichen Dokumenten zu belegen, und dieſelben durch 
ihre vorgeſetzten Behörden an die Amtsvorſtehung des k. k. illiriſchen 
Oberbergamtes zu Klagenfurt im Termine bis Schluß des Monat? Sep⸗ 
tember gelangen zu laſſen. 

Von der Amtsvorſtehung des k. k. illyriſchen Ober⸗Bergamtes und zugleich 

der neu zu errichtenden k. k. Berg- und Forſtdirection 
zu Gratz, den 28. Auguſt 1850. 


(2370) Konkurseröffnung. (1) 
Nro. 14958. Bei dem, dem k. k. illyriſchen Oberbergamte zu Kla- 
genfurth, untergeordneten k. k. Forſtamte für Oberkärnthen zu Obervel- 
lach iſt der Dienſt eines k. k. Revierförſters für das Forſtrevier Win- 
klern zu verleihen. Mit dieſem in der XI. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſt⸗ 
poſten ſind folgende Genüſſe verbunden: 
An Beſoldung jährlich 350 fl. 


„ Quartiergeld „ 24 fl. 

„ Holzgeld 26 fl. 

„ Ganggeld x 50 fl. 
Zuſammen . 450 fl. C. M. 


Die Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: theoretiſche Ausbildung 
im Forſtfache, praktiſche Erfahrenheit im inneren und äußeren Forſtdien⸗ 
ſte, ſo wie insbeſonder in Bezug auf die Eigenthümlichkeit der Forſt⸗ 
wirthſchaft und Holzlieferung im Hochgebirge, Gewandtheit im Konzept— 
fache und eine gute Körperkonſtituzion. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
à Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über ihr Alter, Fa⸗ 
milienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszu⸗ 
weiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne fie mit Beam— 
ten des obigen Amtes oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 

Vom k. k. illyriſchen Ober-Bergamte zugleich Berghauptmannſchaft. 
Klagenſurth am 30. Auguſt 1850. 


(2356) Ediktal⸗Vorladung. N (2) 

Nro. 1679. Die nachſtehenden illegal abweſenden auf den Aſſentplatz nicht 

erſchienenen militärpflichtigen Individuen werden hiemit vorgeladen binnen 

6 Wochen vom Tage der erſtmaligen Einſchaltung des gegenwärtigen 

Ediktes bei der gefertigten Stellungsobrigkeit um ſo ſicherer zu erſcheinen 

und ihre bisherige Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt ſie als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden: 
Aus der Stadt Wis nic z: 


Haus⸗Nro. 14-3. Zehnwirth Mendel. 
_— -1. Kaufthal Israel, 
_— 23-3. Weis Wolf. 
—— 81-1. Klagsbald Wolf. 
—— 14-15. Blasenstein Hersch Israel. 
— 32-2. Nebenzoll Aron. 
— 73-1. Braunhut Schaja. 
—— 10-3. Grünzelbach Abraham. 
—— 6-1. Sandwehl Samuel. 
—— 176-1. Amsterdamer Leiser, 
—— 106-1. Schiffeldrin Ilersch. 
—— 130-6. Güntsberger Joseph. 
— 14-2. Zehnwirth Schachne. 
— 39-1. Rottenberg Nafthali. 
——- 198-1. Reinherz Jakob. 
—— 93-1. Kleingut Schaja. 
* 76-1. Amsterdamer Haskel. 

— 10-2. Korngut Jacob. 
— 9-4. Blaulicht Hersch. 
— 172-1. Nachsatz Josel. 
— 77-1. Rotter Simon. 
—— 106-1. Wyrewiez Sebastian. 
— 174-2. Friedhaber Mois es. 
— — 2-1. Unholz Abraham. 
nn 20-1. Wenzelberg Israel. 
an 92-2. Klapholz Israel. 
— 34-1. Blumenkranz Israel. 
— 5-7. Klausner Aron. 
—— 29-1. Birabaum Mendel. 
ne 35-2. Tellermann Hersch. 
a 177-1. Staniszewski Johann. 
re 15-9. Trüger Callmann. 
—— 133-1. Miarezyiski Franz. 
u 19-1. Morgenbesser Hersch. 
5 25-1. Lehrhaupt Mayer Hersch. 
— 41-3. Wolf Kallmann. 
Aus Ole ha wa: 


Haus⸗Nro. 30-1. Pasterski Jacob. 
Aus Doluszyee: 


Haus⸗Nro. 2-1. Wolnik Joseph. 
Wisnicz am 18. September 1850. 
(2325) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 1330. Vom Mandat riate des Dominiums Chodoröw, Brze- 
zaner Kreiſes wird der zum Wehrſtande beruffene und nicht erſchienene 
Adalbert Matz aus Dobrowlany Haus⸗Nro. 1 hiemit aufgefordert binnen 
3 Monaten vom Einſchaltungstage in feinen Geburtsort zurückze kehren 


—— 


und ſich bei dieſem Mandataricte zu melden, widrigens er als Rekruti⸗ 
rungsflüchtling und jederzeit ex Officio zu Stellender im Geiſte der beſte⸗ 
henden Rekrutirungsvorſchriften behandelt werden müßte. 

Chodorow am 26. Auguſt 1850. 


(2362) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1342. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Arbeiten und Ma 
terialien zur Herſtellung der Waſſerſchäden vom Juni d. J. in der San- 
decer und Gryborer Wegmeiſterſchaft, Sandecer Straſſenbau-Kommiſſa⸗ 
riats eine Lizitazion am 8. Oktober 1850 in der Kreisamtskanzlei Vor 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 365 fl. 49°, kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 10 von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandee, am 17. September 1850, 


(2351) Kundmachung. (2) 

Nro. 24437. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Hr. Joseph Hulimka gegen die Erben 
des Michael Widitz zur Befriedigung der Hälſte der Summen von 6 fl. 
15 kr. — 3 fl. 20 kr. — 2 fl. 28 kr. W. W. ſammt Zinſen 4% vom 
7, Mai 1817, dann 300 Dukaten ſammt Zinſen 5% vom 24. Februar 
1802 und 300 Duk. ſammt Zinſen 4% vom 7. Mai 1817, dann der 
zugeſprochenen Unköſten pr. 24 fl. C. M. — die öffentliche Verſteige⸗ 
rung folgender Summen: J. der Summe 450 flp. pat. nov. 8. p. 13. 
n. 23. und 54. on. welche im Laſtenſtande der dom. 1. p. 67. n. 1. et 
2. on. hypothezirten Summen von 300 0 flp., 50000 flp. und 28000 flp. 
verſichert iſt. II. der Summe von 1500 flp. dom. 41. p. 36 1. u. 1. oo. 
und dom, 60. p. 357. n. 7. on. und der Gerichtskoſten pr. 161 flip. 
dom. 60. p. 66. n. 47. on III. der Summe von 4000 flp. dom. 60. 
p. 67. n. 48. on. ſammt den rückſtändigen Zinſen im Betrage von 320 
flp. IV. der Summe von 675 flp. dom. 60. p. 446. n. 12. on. V. der 
2/,, oder eigentlich der / Theile von ½ Theil der Summe von 5629 
flp. 10 gr. dom 128. p. 88. n. 154, 155 und 161 on. — endlich VI. 
der intabulirten Zinſen von der Summe 13834 flp. — pr. 5% vom 
26. November 1790 obl. nov. 62. p. 244. n. 1. — 4. on. mit allen 
auf dieſe Summe ſich beziehenden Gebühren, Zinſen und Gerichtskoſten 
tn einem Termine, d. i. am 20. Dezember 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der zu veräußernden 
Summen, hingegen von den unter VI. angegebenen Intereſſen der drei— 
jährige Betrag derſelben mit 2074 flp. oder 518 fl. 30 kr. W. W. an⸗ 
genommen. — Wenn jedoch die erwähnten Summen um den Mennwerth 
oder über den Nennwerth nicht verkauft werden könnten, ſo werden ſie 
auch unter ihrem Nennwerthe dem Meiſtbiethenden verkauft werden. — 
Zugleich wird das Angeld pr. 4 % von dem oben erwähnten Nennmer: 
the feſtgeſetzt, welches Angeld die Kaufluſtigen entweder in galiziſchen 
Pfandbriefen, in Sparrkaſſebücheln oder in Zentralkaſſa-Anweiſungen zu 
erlegen haben. 

2. Der Käufer iſt verbunden den angebothenen Kaufpreis in den 
erſterwähnten öffentlichen Obligazionen binnen 14 Tagen nach geen⸗ 
digter Lizitazion an das hiergerichtliche Depoſttenamt zu erlegen, widri— 
gens auf feine Koſten und Gefahr die Relizitazion unter dem Nennwer⸗ 
the ausgeſchrieben werden wird. 

3. Der Erſteher hat die auf den Summen haftenden Laſten nach 
Maßgabe ſeines Anbothes zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre For⸗ 
derung vor der etwa vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4. Nach Erfüllung der 2. Bedingung erhält der Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret der gekauften Summen, und es werden alle Laſten von den 
veräußerten Summen gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Falls eine von dieſen Summen in einem ſolchen Betrage ver⸗ 
kauft werden ſollte, welcher zur Befriedigung der zu exequirenden Sum: 
men offenbar hinreichen würde, alsdann wird die Veräußerung der nach— 
folgenden Summen nicht mehr vorgenommen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, dann 
diejenigen Gläubiger, deren Aufenthalt bekannt iſt, zu eigenen Händen, 
diejenigen aber, deren Anfenthaltsort unbekannt iſt, nemlich Sara Blu- 
me Modlinger, Michael Pilichowski, Ignaz Graf Los und Joseph Ja- 
blonowski — wie auch diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile an die 
Landtafel gelangen ſollten, oder welchen der die Lizitazion ausſchreibende 
Beſcheid aus welch' immer Urſache bei Zeiten nicht eingehündiget werden 
könnte, — durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Rodakowski un⸗ 
ter Stellvertretung des Advokaten Tarnawiecki aufgeſtellten Kurator 
verſtändiget. 

Alus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 3. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 24437. C. k. Sad szlachecki Iwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz na zn danie p. Jözefe Mulimki przeciw spadkobiercom dli- 
chala Widitza na zaspokojenie polowy sum 6 zr. 15 kr., 3 zr. 20 kr, 
2 2r. 28 kr. w. w. z odsetkami po 4% od 7g maja 1817, tudziez 
300 Duk. z odsetkami po 5% od 24. luteso 1802 i 300 Duk. z od- 
setkami po 4% cd 7. maja 1817 liczyé sie majacemi, tudziez ko- 
sztöw prawnych, ktöre proszacemu Jözelowi Hulimka w ilosci umiar- 
kowanej 24 zr. m. k. przysadzone sa, publiczna lieylacya Zajetych 
sum: I. 450 Zip. w tabuli krajowej pact. nov. 8. p. 13. n. 23. i 54. 
on. w stanie biernym sum 30,000 Zip. 50,000 Zip. 1 28,000 Zip. 


_— 


dom. 1. p. 67. n. 1 i 2 on. hypotekowanych, — zabezpieezonyeh; II. 
1500 Zip. w tabuli krajowej dom. 41. p. 361. v. 1. on. i dom, 60. p. 
357. n. 7. on. i kosztöw prawnych 161 Zip. dom. 60. p. 66. n. 47. on. 
III. 4000 Zip. dom. 60. p. 67. n. 48. on. i zalegtych odsetköw w ilo- 
sei 320 Zip.; IV. 675 Zip. w dobrej monccie dom. 60. p. 446. n. 12. 
on.; V. % ezyli raczej 2. czesci 2 ½ ezesei sumy 5629 Zip. 10 
gr. dom. 128. p. 88. u. 154. 155. 1161; nakoniec VI. procentow od 
sumy 13,834 Zip. po 5% od 26. listopada 1790 zachodzacych obl. 
nev. 62. p. 244. n. 1.-4. on. intabulowanych ze wszystkiemi do tychze 
sum Sciagajacemi sig praynaleznosciami, odsetkami i wydatkami pra- 
wneni, — w jednym terminie to jest dnia 20. grudnia 1850 0 go- 
dzinie 10 zrana przedsiewziae sie majaca, dozwolona zostala pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania stanowi sie imienna wartosè tych sum, 
ce do procentöw zas pod VI, wymienionych trzyletnia suma onych 
w ilosei 207% zip, czyli 518 zir. 30 kr. w. w. Jezeliby zas powy2- 
sze sumy w tej lub nad te wertosé sprzedane byé nie mogty, naten- 
czas i nizej tej wartosei najwiecej oflarujacemu sprzedane heda, Oraz 
postanawia sie wadyum na 4% od powyäszej wartosci, ktdre to wa- 
dyum albo w galieyjskich listach zastawnych — w ksiazeezkach kasy 
oszezednosci lub asygnalach kasy eentralnej zlozone byé mere. 

2. Kupieiel obowiazany bedzie ofiarowana ilose kupna w tychze 
dopiero ramienionych gatunkach obligacyi publieznych w 14. dniach 
po uskuteeznionej lieylacyi do depozytu zfozyé, inaczej na koszt i 
niebespieczeustwo jego nowa lieytacya nawet nizej imiennej warto- 
Sei rozpisana będzie. 

3. Kupiciel obowiazany jest diugi na tych sumach ciazace w 
miare ofiarewanej ceny kupna przyjaé, jezeliby wierzyeiele swoje na- 
lezytosci przed zastrzezonem moze wypowiedzeniem podniesé nie 
eheieli. 

A. Po dopelnieniu 2go warunku kupicielowi dekret wiasnosei 
do sprzedanych sum wydarym, a wszystkie eiezary 2 tychZe sum 
wykreslone i na zie2ona cene przeniesione beda. 

5. W razie gdyby jedna 2 tych sum w takiej ilosei sprzedana 
zostala, ktöraby na zaspokojenie wyegzekwowanych sum oczywiscie 
wystarezaka, dalsza lieylaeya nastepnych sum przedsiewzieta juz nie 
bedzie. 

9 roxpisanej tej lieytacyi obiedwie strony, tudziez wierzyciele, 
ktörych pobyt wiademy, do rak wiasnych, zus ei, ktörych niewia- 
domy jest, Jako to: Michal Pilichowski, Ignacy hr. Los i Jozef Ja- 
blonowski, tudzies Sara Blame Modlinger przez ustanowionego w 
osobie p. adwokafa Rodakowskiego 2 zastepstwem p. adwokata Tar- 
nawieckiego kuratora z tem uwiadamiaja sig — Ze wyZ wspomnieni 
adwokaci oraz wszystkim tym wierzyctelom , ktörzyby o rozpisanej 
tej lieytacyi z jakiejbadz przyezyny uwiadomieni bye nie mogli, lub 
ktörzyby posrednig do Tabuli krajowej weiszli, za kuratoröw ustana- 
wiaja sie- 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 3. wrzesnia 1850. 


(2319) i N (2) 

Nro. 2282. Vom Magiſtrate der königl. freien Kreisſtadt Tarno- 
pol wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde über An⸗ 
ſuchen der Frau Justine Klossowska zur Befriedigung der wider Anton 
Zajaezkowski erſiegten Forderung von 250 Silb. Rubeln fammt den 
vom ten März 1849 zu berechnenden 5 % Intereſſen und Exekuzions⸗ 
köſten im Betrage von 22 fl. 51 kr. C. M. die exekutive Feilbiethung 
der in Tarnopol unter Nro. 785 liegenden dem Schuldner Anton Za- 
jaezkowski gehörigen Realität, in drei Tagfahrten, d. i. am 14. Oktober, 
14. November und 12. Dezember 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts unter folgenden Bedingungen abgehalten werden: 
tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
mit 1103 fl. 20 kr. C. M. angenommen. 
2tens. Sit jeder Kaufluftige verpflichtet 10 9 des Schätzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſton im Baaren oder 
in Pfandbriefen des galiziſchen Kredit⸗Vereins zu erlegen. Dieſes ‚Ar 
geld wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übri⸗ 
gen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

ztens. Der Exekuzionsführerin wird geſtattet auch ohne Erlag des 
Angeldes mitzulizitiren. a g 

Atens. Sollte dieſe Realität an den zwei erſten Terminen nicht über, 
oder doch um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden, ſo wird 
dieſelbe am ten Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht 
unter einem, dem exequirten Betrage von 250 Silb. Rubeln ſ. N. G. 
und Gerichtskoſten gleichkommenden Betrage veräußert werden. 

ötens. Iſt der Erſteher verpflichtet, den angebothen en Kauffſchilling 
binnen 30 Tagen vom Zuſtellungstage des, den Lizitazionsakt zur Ge⸗ 
richtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides um ſo gewiſſer an das hiergericht⸗ 
liche Erlagsamt zu erlegen, als ſonſten dieſe Realität auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten, mittelſt einer an einem einzigen Termine abzuhaltenden 
Feilbiethung veräußert werden wurde. 

tens. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Erſteher das Ei⸗ 
genthumsdekret ausgefertiget, die erſtandene Realität ihm in phyſiſchen 
Beſitz übergeben, und werden ſämmtliche darauf haftenden Laſten gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

itens. Hinſichtlich der auf dieſer Realttät haftenden Laſten, werden 
Kaufluſtige an das ſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der etwa rückſtändi⸗ 
gen Steuern, an das Tarnopoler k. k. Steueramt gewieſen. — Schlüß⸗ 
lich wird 7 5 ne g 

Stens. den Gläubigern, denen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche ſpäter an die 


werth 


1409 


— 


Gewähr kommen ſollten, Behufs ihrer Verſtändigung von dieſer Liz ta⸗ 
zionsausſchreibung Herr Florian Baar zum Kurator beſtellt. 

Hievon werden Justina Klossowska, Anton Zajaczkowski, Theo- 
dor Pietnicki, Plorian Baar und Joseph Sukalski, inſoferne es dieſel⸗ 
ben betrifft, mit dem verſtändiget, daß die liquidirten Koſten, und zwar: 
fr ee Bei, Beni 
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kr. C. M. 
ermäßiget, dagegen die zur Poſtzahl 11. und in der Beilage K. liquidir⸗ 
ten ganz geſtrichen werden, weil erſtere mit dem Urthetle a) abgeſpro⸗ 
chen wurden, letztere aber, theils mit dem Beſcheide E), theils unter den 
hier angeführten Poſtzahlen 4. 8. 9. 10. und 12. bereits zugeſprochen 
erſcheinen. 

Tarnopol am 5. Juli 1850. 


(2363) Ankündigung. (1) 

Nro. 13360. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des Conservations-Deckſtoff⸗ 
bedarfes pro 1851 für die Wegmeiſterſchaften des Staremiaster Straf⸗ 
ſenbau-Kommiſſariats zufolge h. Gub. Dekrets vom 2. Aug: 1850 3. 
40216 die Lizitazion und zwar: 


zuſammen auf 19 fl. 41 


für die Wegmeiſterſchaft Fiskalpreis 
A. Dobromil und Starasol am 14. Oktober 1850 C. M. 

die Zufuhr von 370 Haufen für Dobromil mit 368 fl. 547% kr. 

„Verbreitung von 270 Haufen für detto 31 fl. 30 kr. 

„ Zufuhr von 1849 Haufen für Starasol mit 3436 fl. 17½ kr. 

„ Verbreitung von 1549 Haufen für detto 180 fl. 43 kr. 
B. Staremiasto am 15. Oktober 1850 

die Zufuhr von 572 Haufen mit n 682 fl. 4½ kr. 

„ Verbreitung von 272 Haufen mit.. 36 fl. 16 kr. 
C. Lopuszanka am 16. Oktober 1850 

die Zufuhr von 303 Haufen mit . 1646 fl. 7½ kr. 

„ Verbreitung von 503 Haufen mit .. 67 fl. 4 kr. 
D. Turka am 17. Oktober 1850 

die Zufuhr von 1370 Haufen mit 2607 fl. 28 ½ kr. 

„ Verbreitu a von 970 Haufen mit 129 fl. 20 kr 


dann beim ungünſtigen Reſultate 
ad a) am 18ten und 25ten Oktober 1850, 
b) am 28ten Oktober und öten November 1850, 
c) am 29ten 0 „ Iten 
d) am 30ten 5 „Iten 7 5 die zweite und 
dritte Lizitaz'on in der Samborer Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium lisei beträgt: 
ad a) 400 fl. 24%, kr. Conv. Mönze 
a) i 6603 — 
b) 718 fl. 20 ¼ kr. — 
e — 
2786 ff 38½ fr. 
und das Vadium: 


7 U} 


ad a) 40 fl. 
a) 362 fl. 
b) 22 fl. 
e) 172 fl. 


d) 274 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriſtliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: N 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerſen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. ö 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bes 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 4 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
1* 


- 


machte Anbotb günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 19. September 1850. 


(3257) Kundmachung. (1) 

Neo. 11141 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen des Iſrael Bach und 
Gittel Dresner, die für Fohann Witwieki über den Gütern Lukawica 
nizna oder dolna intabulirten Summen pr. 7000 fl. und 8000 fl. CM. 
zur Befriedigung des Reſtbetrages pr. 1642 fl. 40 kr. ſ. N. G. im Exe⸗ 
cutionswege hiergerichts am 29. October 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
unter nachſtehenden Bedingungen mittelſt öffentlicher Licitation werden 
veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreis wird, wenn Niemand auf den Nominalwerth 
lizitiren wollte, der erſte Anboth angenommen. 

2) Die Summen werden einzeln und zwar um was immer für ei— 
nen Anboth verkauft werden; doch wird zum Verkaufe der Summe 8000 
fl. C. M. nur in dem Falle geſchritten werden, wenn der Lieitationserlös 
für die Summe 7000 fl. C. M. zur Befriedigung der Erecutionsführer 
nicht ausreichen ſollte. 

3) An Vadium hat jeder Kaufluſtige 3% des Nominalwerthes zu 
Handen der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, und wird ſolches dem 
Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Licitanten aber 
ſogleich zurückgeſtellt werden. 

4) Vom Erlag des Vadiums bleiben nur die Executionsführer in 
fofern befreit, als ſte den Vadiumsbetrag über ihre Forderung ten Orts 
tabularmäßig verſichert, und hierüber den Beweis mit dem Tabular-Aus- 
zug geliefert haben werden. 

5) Der Erſteher iſt gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des 
Licitationsactes zu Gerichtshanden einzuzahlen. 

6) Auch iſt er gehalten diejenigen Über die Summen verſicherten 
Gläubiger, welche die Zahlungsannahme ihrer Forderungen vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung verweigern ſollten, nach Maßgabe feines Anbo- 
thes, in wiefern dieſer zu ihrer Bedeckung ausreicht, zu übernehmen, und 
die dermaſſen übernommenen Forderungen werden ihm in den Kauffchilling 
eingerechnet werden. 

7) Sobald der Käufer den Lieitationsbedingungen nachgekommen 
ſein wird, wird 
ausgefolgt, und alle darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der nach Ab- 
ſatz 6. zur Zahlung übernommenen Poſten extabulirt werden. 

8) Sollte er dagegen den Lieitatlonsbedingungen nicht nachkommen, 
ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Licitation in einem einzigen 
Termine ausgeſchrieben, und in dieſem die Summen auch unter dem Nenn⸗ 
werthe hintangegeben werden. I 

9) Der Tabularſtand der Summen kann enimeber in ber biefigen 
Landtafel eingeſehen, oder aus dem in den dießgerichtlichen Regiſtraturs— 
Acten aufbewahrten Tabularauszuge entnommen werden. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11141 - 1850. Ze strony kr. gal. Sadu wekslowego niniej- 
szem ezyni sie wiadomo, iz na prosbe Israela Bach i Giltel Dresner 
sumy 7000 zir. i 8000 zie. na dobrach Lukawiea nizna lub dolna 
dla Jana Witwiekiego intabulowane w drodze egzekucyi na z0spoko- 
jenie sumy 1642 zr. 40 kr. m. k. 2 przynalezytosciami — w tu- 
tejszym sadzie dnia 29. pazdziernikaa 1850 o godzinie 4. popokudniu 
— przez publiczua lieylaeye pod nastepujacemi warunkami sprzedane 
beda: 

1) Za cene wywolania, gdyby nikl na nominalaa wartose bo- 
wyzszych sum lieytowae nie cheial — pierwsza oferta przyjmie sie. 

2) Te sumy pojedyßezo za jakabadä cene sprzedane bęeda, je- 
dnakze suma 8000 zir, m. k. natenezas tylko sprzedana zostanie, 
jezeli ze sprzedaue) pierwszej Sun) 7000 zir. w. k. egaekucye pro- 
wadzacy zaspokojonym nie bedzie. 

3) Chęé kupienia majaey tytulem zadalku (wadium) 3% no- 
minalnej wartogei — do rak komisyi lieytujaeej ztozyé jest obowia- 
zany, ktöry najwiecej oliarujacemu w ceng kupna wrachowany — 
innym zas, po skonezonej lieytacyi oddany zostanie. 

4) Od ztobenia zukladu uwolnieni sa egzekucyę prowadzacy, 
jednako wor tylko wtenczas, gdy wyeiagiem tabularıym wykasg sie, 
ze kwote zakladu, na swojej pretensyi, w pierwszem miejscu tabu- 
larnie zabezpicezyli. a 

5) Kupiciel obowiazanyın bedzie cala ofiarowana cene kupna 
w 30. äniach, po doreezeniu zawiadomienia o zatwierdzeniu aktu 
licytacyi do skladu iutejszego sadu 210; röwnie | 

6) Kupiciel obowigzanym bedzie, owych wierzycieli labularnych, 
ktörzyby nalezytosci swojej, przed umòwionym ezasem wyplaty ode- 
hrad nie cheieli, w miare vfiarowänej ceny kupna o ileby ta na ich 
zaspokojenie wystarczala, na siebie przyjac, ktore to przyjete pre- 
tensye, jemu w cent kupna wrachowane beda. 

7) Jak tylko kupieiel warunki wyzej ustanowione dopelui, de- 
kret wiasnosci do sprzedanych sum otrzyma, a wszystkie ciezary 
z tychze sum, wyjawsay w pozyeyi 6, nadmienione wykreslone beda. 


ihm das Eigenthumsdekret zu den erkauften Summen’ 


8) Gdyby zas najwiecej ofarujacy, powyzszym warunkom za- 
dosé nie uczynil, natenczas na jego koszt i niebezpieczeüstwo po- 
wiörna sprzedaz w jednym terminie rozpisana i w tymZe wspomnione 
sumy nawet nizej swej imienne) wartosci sprzedane beda, 

9) 0 tabularnym stanie tychze sum mozna sie lub w tutejszej 
tabuli krajowej przekonaé, albo 2 wyciaga tabularnego w tutejszej 
registraturze sie znajdujacego, wiadomosé powziac. 

Lwöw, dnia 29. sierpnia 1850. 


(2380) Kundmachung. (1) 

Nro. 16857. In Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 20ten 
September 1850 Z. 48356 wird die vom k. k. Kreisamte unterm 17ten 
September 1850 auf den Sten Oktober 1850 in der Ztoczower Kreis⸗ 
amtskanzlei abzuhalten angekündigte Lizitazion, wegen Lieferung des Deck— 
ſtofferforderni es im Ztoczower Straſſenbau-Kommiſſariate für das Johr 
1851 hiemit widerrufen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 24. September 1850, 


(2386) 
Nro. 16391. 


Lizitations⸗Kundmachung. (1) 
Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Pro⸗ 


pinazion auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 


wird am 7. Oktober 1850 die 4. Lizitazion um 10 Uhr Vormittags in 
der Mikolajower Stadtkämmereikanzlei abgehalten werden. 

Den Fiskalpreis bildet der gegenwärtige Pachtſchilling von 3202 
Gulden 15 kr. C. M., jedoch werden auch Anbote unter demſelben an⸗ 
genommen. 

Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. Die Kauzion gleicht 
dem halbjährigen Pachtſchillinge. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 

Die näheren Vedingungen können jederzeit beim Stryer k. k. Kreis— 
amte oder der Mikotajower Stadtkämmerei eingeſehen werden und werden 
vor Beginn der Lizitzzion den Unternehmern kund gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stryi am 26. September 1850. 


(2334) Ankündigung. (2) 

Nro. 12688. Zur abgeſonderten Verpachtung der Grodeker ſtäd⸗ 
tiſchen Mayerhofsgründe, und zwar: 

Leszezöwka mit 22 Joch 1215 Quadr. Klft. 

Kozotopöwka mit 9 Joch 663 Quad. Klft. 

Krzyzanowka mit 13 Joch 98 Quad. Klft. und 

Wygon mit 2 Joch 135 Quad. Klft. 
vom 1. April 1851 bis Ende Mai 1857 im Wege der Unternehmung, 
wird am 15. Oktober 1850, Vormittags um 9 Uhr in der Grodeker 
Magiſtrats⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 50 fl. C. M. für Le- 
szezöwka, — 12 fl. für Kozolopowka, — 40 fl. für Krzyzanéwka, 
— 8 fl. C. M. für Wygon, wovon das 10petige Vadium vor der Li⸗ 
zitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Magiſtrats-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am 15. September 1850. 


(2335) Kundmachung. (3) 

Nro. 14146. Wegen Verpachtung der Przeworsker ſtädtiſchen Ge⸗ 
meindzuſchläge von Bier wird am 1. Oktober d. J. eine Lieitation in 
der Przeworsker Magiſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß 
der Fiskalpreis 300 fl. 30 kr. C. M. ausmache, und daß jeder Lieitant 
den 10. Theil dieſes Betrages vor der Verſteigerung als Vadium werde 
zu erlegen haben. 

Rzeszow, am 13. September 1850. 


(2323) Obwieszezenie. (1) 
Nro. 22631. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski p. Helene 


z Rosnowskich Horedyske niniejszem uwiadamia, ze p. Ludwik Na- 
poleon dw. im. Niezabitowski o wymazanie ustepstwa 2 dnia 2. marca 
1785 na czesei döbr Naklo w ks. wis. 16 na str. 335 pod liez. 8. 
ciez. ciazacego — ze stanu biernego czesci döbr Nakko w ks. wis. 
16 str. 333 wpisanej pod duiem 3. sierpnia 1850 do l. 22631 pozew 
wniöst ipomocy sadowej wezwa!, w skutek czego dziei sadowy na 
16. gruduia 1850 o godzinie 10. zrana przezuaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej Heleny 2 Rosnowskich 
Horodyskiej lub na wypadek jej smierci, imiona i miejsce pobytu 
spadkobiercow tejze niewiadome sa, przeto e. k. Sad Szlachecki po- 
stanawia na jej wydatki i niebespieezenstwo obronca pana adwokata 
krajowego Jablonowskiego, zastepea zas jego pana adwokata krajo- 
wege Malinowskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wediug ustawy sa- 
dowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwana, lub w razie zeszlego zgonu tejze 
spadkobiercöw 2 nazwiska i pobytu niewiadomych niniejszem obwie- 
szezeniem, aby w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne 
do obrony dowody postanowionemu obrodey udzielili, lub kez innego 
obronce sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas stuza- 


— 


eych do obrony prawnych srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie 
wynikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 29. sierpnia 1850. 


(2373) E DIE (1) 

Nro. 1413. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird bekannt 
gegeben, es habe David Sobel, wider die Erben des Moses Hakelsber- 
ger und Aron Sobel dann Eige Sobel, Abraham und Schikra Benezer, 
wegen Anullirung des rückſichtlich eines Viertheils des in Stry unter 
der Konſ. Zahl 115 liegenden Hauſes geſchloſſenen Kaufkontraktes und 
Anerkennung des Eigenthumsrechtes eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 22ten Oktober 1850 
um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde 

Da der Aufenthaltsort der erſt- und zweitbelanzten Erben unbe- 
kannt iſt, ſo hat man ihnen zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hierortigen Inſaſſen Löwe Eigenmacht zum Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werder demnach die erjt und zweitbelangten 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dem Gerichte bekannt zu machen, 
indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben were en. 1 

Aus dem Nathe des k. Magiſtrates. 

Stry am 7. September 1850. 


(2324) E dy kt. (3) 

Nr. 20500. C. k. Sad szlachecki Lwowski pana Maxymiliana 
hr. Fredre niniejszem uwiadamia, Ze pp. Filexon Jözef Antoni 3 imion 
Adolf Ludwik Walenty 3 imion Chiliäsey, i Helena, Ludwika, Elzbieta 
3 imion 2 Chyliüskich Gutkowska pod dniem 14. lipea 1850 do liezby 
20500 prosbe o wykreslenie z tabuli kraj. manifestu przez Hyacen- 
tego Fredra wzgledem oderwanych od dobr Jaremkowa gruntow i 
nastapionego w podziele pokrzywdzenia wniesionego I na debrach 


— 


Wistowice w ks. glöw. 60 str. 189 1. cięz. 4 i w ks. glow, 60 str. 
195 1. ciez. 10 prenotowanego podali — ktöremu Zadanin pod dniem 
dzisiejszym zupelnie zadosyé uezyniono i labuli vykreslenie tego 
eiezaru nakazano. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenego Maksymiliana br. Fredry 
nieniadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebezpie- 
ezeistwo obronca p. Adwokat krajowy Malinowski, zaslepea zas jego 
p. Adwokat krajowy Grünberg, i pierwszemu pomienione rozstrzy- 
gnienie Sadu doręczono. - 

J Rady c. k. Sadu szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 28. sierpnia 1850. 


(2358) Ei bt. (1) 

Nro. 12170-1850. Vom k. galiz. Merkantil: und Wechſelgerichte 
wird mittelſt gegenwär igen Edikts Jedermann, der den Wechſel folgen— 
den Inhalts: „Zoikiew den 16ten Februar 1846 Pr. 2000 fl. Conv. 
„Münze a dato drei Monat zahlen Sie für dieſen Prima - Wechſel 
„an die Ordre meiner eigenen die Summe von zwei Tauſend Gulden 
„Conv. Münze drei Zwanziger auf einen Gulden Werth in mir ſelbſt, und 
„ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Stanislaus Bronowiecki mp. 
„Madame Alojsia de Bienkowskie Wolska z. b. in Lemberg. Akceptuje 
„Aloizia 2 Bienkowskich Wolskamp. Als Zeuge Franz Laskowski mp. 
als Zeuge Joseph Wolski mp. Für mich an die Ordre des Hr. Moses 
„Meth den Werth erhalten ohne Obligo. Lemberg am 17. Februar 1846 
„Stanislaus Bronowiecki mp.“, in Händen haben duͤrfte, aufgefordert, 
denſelben binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens ſolcher für 
null und nichtig erklärt werden, und Niemand mehr darauf Hei’ und Ant 
wort zu geben gehalten ſein wird. 

Lemberg am 12. September 1850. 


(2284) Kundmachung. (1) 
Nro. 11483,1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß der Hr. Victor C. Krieger ſeine Firma zur 
Führung einer generellen Waarenhandlung am 29ten Auguſt 1850 pro- 
tokollirt hat. 
Lemberg am 29. Auguſt 1850. 


26 Kundmachung. (i) 
Rro. 1012. Zur Ueberlaſſung der Lieferung der Beleuchtungsſteffe 

und der Packleinwand für die in Lemberg befindlichen k. k. Behörden, 
Aemter und Anſtalten in der Periode vom 1. November 1850 bis 31. 


Bedarf: 
6573 Pfund raffinirtes Rübsöhl 27 
194 55 feinſtes m 29 


12468 Stück Lampendochte 

400 Ellen gewirkten Lampendochte 
3 Pfund Baumwolle 
128 Stück Packleinwand 

Die Verſteigerungs⸗Bedi 


1 fl. 


13 30 kr. pr. Wiener Zentner 

. kr. 

fl. 40 kr. für das Wiener Pfund 
fl 

fl 


Oktober 1851 wird in Folge der h. Gub. Verordnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1850 3. 45901 am 8 Oktober 1850 in den vorſchriſtsmäßigen 
vormittägigen Amtsſtunden bei der k. k. Gub. Expedits-Direkzion nach 
folgenden Monaten eine 2te Verſteigerung abgehalten werden: 


Ausrufspreis: Reugeld: 


detto ö 5 
7188 fl. 46 kr. C. M. 


2½ kr. für die Wiener Elle 

14 ½ kr. für das Wiener Pfund 
8 583, kr. für das Stück 

ngungen werden den Unternehmungsluſtigen bei der Lizitazion bekannt gemacht, und können jederzeit bei der 


23 fl. 20 kr. C. M. 


obgedachten Direkzion eingeſehen werden. — Von der k. k. Gub. Expedits⸗Direkzion. 


Lemberg am 26. September 1850. 
Nr. 45466. Verze ich niß (2255) 
der von dem Miniſterium des Handels am 18ten Auguſt 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 


Ad Nrum 5150. Zahl 5136, l. Dem Herrn Carl Ortner, Gold- 
arbeiters-Gehilfe, wohn. in Wien St. Ulrich Nr. 56, über die Erfin⸗ 
dung von Armbändern aus edlen und unedlen Metallen, welche auch als 
Halsgehänge gebraucht werden können, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 5137%él. Dem Herrn Friedrich Wilhelm Kyritz Kaufmann, 
wehn. in Wien Leopoldſtadt Nr. 61, über die Erfindung einer Waſch⸗ 
ſeife, welche durch ihre Ingredienzien billiger als jede andere Seife zu 
ſtehen komme, und dabei eine größere Reinigungskraft beſitze, ohne die 
Wäſche im Mindeſten anzugreifen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 5138/l. Dem Herrn Markus Petrowitsch 5 bürgl. Gold⸗ 
und Silber-Arbeiter, wohn. in Wien St. Nro. 695, über die Erfin⸗ 
dung und Verbeſſerung der Zigarrenröhren aus edlen und unedlen Me⸗ 
tallen von verfch’edenen Gröſſen und Deſſins, wobei die glimmende Zigarre 
mittelſt eines an dem Rohre angebrach en beweglichen Trichters aukge⸗ 
löſcht und ohne Gefahr eingeftedt oder beliebig weggelegt und unbeſchä⸗ 
digt wieder angebrannt werden könne, ferner aus dem Waſſerſacke ohne 
Abſchravben des Waſſers durch Oeffnung einer Verſchiebung weggeblaſen 
werden könne, endlich durch die veränderte Stellung des Waſſerfackes die 
Zugkraft im Rauchen gefördert, durch eine in die Metallröhre eingeſcho⸗ 
bene Glasröhre der Rauch abgekühlt und das Oxidiren der Metallröhre 
verhindert werde, auf Ein Jahr. g 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich zu Je⸗ 
dermanns Einſicht bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Auf: 

rung. u l ; 
bene Eden Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung diefes Pri- 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 5139/H. Dem Herrn Jakob Eugen Armengaud dem Aelteren, 
Jugenieur, wohn. in Paris rue St. Sebastien Nro. 19 durch Jakob 
Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs ⸗ Direktor, wohn. in Wien, St. 
Nro, 785, über die Verbeſſerung ſeiner am 27. September 1847 privi⸗ 


legirten Maſchiene „vollkommene Reinigungs-Maſchiene“ (parlait Epura- 
teur) genannt, um Baumwolle und andere faſerige Subſtanzen aufzulockern, 
zu entwirren, zu reinigen, aufzuwinden und vorzubereiten, welche Ver: 
beſſerung in den beſonderen Anwendungen und Zuſammenſetzungen der 
Trommel und der Nebenbeſtandtheile der Maſchiene beſtehe, und wodurch 
eine jtarkere Produkzion und Vervollkommnung der Arbeit erzielt werde, 
auf Drei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 

Zahl 5140/1. Dem Herrn Karl F. Looſey, Ingenieur, wohn. in 
Wien Landſtraſſe Nro. 491, über die Verbeſſerungen in der Anwendung 
und Verbindung von mineraliſchen und chemiſchen Produkten und in der 
Darſtellung mineraliſcher und vegetabiliſcher Subſtanzen, auf Zwei Jahre. 

Die offen gehaltene Privilegiums-Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbe⸗ 
wahrung. 

In öffen lichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, wenn bei Ein- 
richtung der zur Ausübung desſelben nöthigen Betriebslokalitäten, und 
bei dem Betriebe ſelbſt, die für chemiſche Gewerbe überhaupt und na⸗ 
mentlich für ſolche, die mit giftigen Materialien handthieren, geſetzlich an— 
geordneten Vorſichtsmaßregeln beobachtet werden, und deren Beobachtung 
von der betreffenden Sanitätsaufſichtsbehörde überwacht wird. 

Zahl 5146 J. Dem Herru Johann Wagner, Schnürfabrikant und bürg. 
Krepinenmacher, wohn. in Wien Mariahilf Nr. 91, über die Verbeſſe— 
rung der Hänge- und Steckkuppeln, wobei 1) die Schnallen mit Dornen 
entbehrlich werden, 2) die beiden Schenkel der Karabiner an den ſchma⸗ 
len Enden zuſammenlaufen, durch einen Ring geſchloſſen werden, und 
durch Federdruck und Drehung eines Ringes die Gefahr des Hängenblei⸗ 
bens und das Entzweibrechen vermieden werden, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angefucht- 

Zahl 5148,11. Den Herren Joſef und Anton Selka, Privilegien: 
beſitzern, wohn. in Wien Leopoldſtadt Nro. 616, über die Verbeſſerung in 
der Verfertigung aller Gattungen von Beinkleidern, welche darin beſteht, 
daß ſie obne Hilfe von Hoſenträgern ganz paſſend und bequem getragen 
werden können, auf Ein Jahr. 4 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. n. ö. Statthalterei zu Jederma ng Einſicht in Aufbewahrung. 

) 2 
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Zahl 5149 H. Dem Herrn Carl Aler. Legrand, Papierhändler, Der Fremden⸗Revers liegt vor. 
wohn. in Paris Straſſe Montmartre Nro. 142 curch J. F. H. Hem⸗ Zahl 5150/H. Dem Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 


berger, Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien Stadt Nro. 785, über Verwaltungs-Direktor, wohn. zu Wien, Stadt Nr. 785, über die Ver⸗ 
die Erfindung neuer eigenthümlicher und ſehr ökonomiſcher Maſchienen, wo⸗ beſſerung an den Webeſtühlen, wodurch die Baum- und Schafwolle und 
mit Briefumſchläge (enveloppes) aller Formen und Dimenſionen mit andere faſerige Subſtanzen derart grob und fein geſponnen und gewun⸗ 
1 Sa gefaltet und geleimt oder geklebt werden können, auf den werden können, daß hiedurch eine Erſparniß an Arbeit, Zeit und 
wet Jahre. Raum erzweckt werde, und das Geſpinn Qualitä N ü 
In Frankreich iſt dieſe Erfindung ſeit 7. November 1840 auf 15 Jahre. a . ee eee ee 
Jahre patentirt. 


Die Geheimhaltung wurde angeſucht. Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


— er — 


nia prywatne. 


Anzeige⸗Blatt. |  BDoniesie 


! 
; 2343) et 3 2) ausgebreiteter Bekanntſchaſt betrieben werden. Anfragen erbittet man ſich 
4 Agenten⸗ Geſuch. 2) franco unter der Chiffre: F. L. et Comp. Zwönitz in Sachſen. 


Zu einem Geſchäfte, welches 40 % ſicher gewährt, weder kaufmän⸗ | e Ministerstwa sprawiedlisosci 2 13. sierpnia 1850 
niſche Kenntniſſe noch Fonds dazu erfordert, werden ſtreng rechtliche und do J. 2144, mianowany zostal Edward Zajkowski Doktor 
pünktliche Agenten geſucht. Dieſes Gefhäft kann in allen Gegenden bei praw, adwekatem krajowjm w Stanistawowie. (2372—1) 


kunamachung. 


Ze En — 


Das gefertigte Großhandlungshaus D. Zinner et Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 


7 durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 
A 5 i A 7 2 MB: 2 —— 8 8 ” W 5 3 = * > A 9 28 * Se ? 5 i 
Ausſpielung der vier Iiushäufer 


er. 152, 453, 457, 458 zu Baden, 


kein Rücktritt Statt findet. 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. Movember dieſes Jahres vor ſich gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung dieſer Lotterie, und die für die Theilnehmer fo vortheilhafte Organiſirung des Planes, haben eine höchſt beifällige Auf: 
nahme im Publikum gefunden; daher es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo: 


naten zu bewirken. — 2 ö * . 
Der Haupttreffer beſteht in den 


vier Zinshäusern Nr. 452, 453, 457, 458 zu Baden, 
oder dafür fl. 00,000 8. W. 


Im Ganzen aber beſtehen 20,189 Treffer, und zwar: 

1 Treffer von ũ A fl. 200,000 

detto „ ene 

detto „ fl. 10,0000 „ 270, 000 

detto „ „ 5000 . * A 35,000 

detto „ „ 2500 „ 127,500 

detto „ „ 1800 „ 12,600 

detto „ „ 12000 „ 9,600 

„ 1000 „ 2,000 
2011 detto a fl. 400, 300, 250, 100, 50, 10, 30 g. x. 


Die Loſe ſind in & Abtheilungen, und eben ſo viel Farben eingetheilt; fie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 roth⸗ 
gedruckte Zahlen für Ambi und Extratti und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 
näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme mir & Loſen, (Eines aus jeder Abtheilung) 

der Haupttreffer pr. fl. 200,000, dann 
ein Treffen 12,000 
ein Ambo „ „ 10,000 


(2158) (8) 


gagadm 


ein Ambo 3 5 5000 

ein Ambo „ „ 2500 

ein Amboo „ „ 1800 

ein Ambo „ „ 1200 und 

ein Ambo + > en „ 1090 4 


zuſammen ein Betrag von fl. 233,500 gewonnen werden kann. 
Ein Los koſtet A fl. CM. — wies Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 15. Auguſt 180. 
| 8 D. Zinner et Comp. 
In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer Comp. und in den meiſten ſoliden Handlungen. 


